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Das Dorf steht zu seiner «Badi»

Was lange währt, wird endlich gut – man 
kann es in Bezug auf den Neubau Hallen­
bad nicht treffender ausdrücken. Die Ge­
meindeversammlung Gelterkinden geneh­
migte am 20. Juni 2012 einen Planungs­
kredit von 1,6 Millionen Franken. Die 
Planung durfte allerdings erst aufgenom­
men werden, nachdem der Kanton einen 
Beitrag von 5 Millionen Franken zugesagt 
hatte. Es war für Gelterkinden ein grosser 
Moment, als am 29. April 2014 die Nach­
richt eintraf, wonach der Kanton den Bei­
trag von 5 Millionen Franken gesprochen 
hatte. Dass 13 von 14 Gemeinden vom 

Schulkreis Gelterkinden und auch einige 
aus dem Schulkreis Sissach einen Bei­
trag an die Investitionskosten gesprochen 
haben, ist ein Novum – das ist keine Selbst­
verständlichkeit und ich danke auch an 
dieser Stelle allen für ihre grosszügige 
Unterstützung. Dass der Kanton Basel-
Landschaft und auch unsere umlie­
genden Gemeinden erkannt haben, dass 
Gelterkinden ein Hallenbad für die Re­
gion baut, freut mich ausserordentlich. 
Die Gemeindeversammlung genehmigte 
am 29. Juni 2016 mit überwältigender 
Mehrheit den Baukredit für den Neubau 
des Hallenbads in der Höhe von 17,615 
Millionen Franken. Gegen diesen Be­
schluss wurde das Referendum erhoben. 

Die Abstimmungskampagne des Pro-
Komitees zum Neubau Hallenbad hat 
gezeigt, wie Gelterkinden tickt – es wird 
nicht verbissen gekämpft, sondern Flagge 
gezeigt wenn man sich für etwas ein­
setzt. Wie sich unsere Bevölkerung mit 
Badehosen, Schwimmringen und Bade­
enten zum Neubau des Hallenbads be­
kannt hat, war beeindruckend. Und das 
Abstimmungsresultat zeigte, dass sich 
viele Gelterkinderinnen und Gelterkinder 
ein Hallenbad wünschen. Am 16. Januar 
2017 war der Spatenstich – im Spätherbst 

dieses Jahres wollen wir das Hallenbad 
der Bevölkerung übergeben. 

Vom 1. bis 3. Juni wird im Dorfkern 
von Gelterkinden gefeiert – ein hoch mo­
tiviertes OK ist seit Monaten im Einsatz, 
damit an diesen drei Tagen die Festlaune 
durch nichts getrübt wird. Viele Vereine 
freuen sich, ihre Gäste aus nah und fern 
kulinarisch zu verwöhnen; ein Umzug am 
Sonntag und die Verlosung der Lotterie-
Preise machen unser «Badi-Dorffescht» 
zu einem Highlight für die ganze Region. 
Der Erlös des Festes soll zweckgebunden 
für ein Teilprojekt im Wellnessbereich 
eingesetzt werden.

Im Namen des Gemeinderats von 
Gelterkinden bedanke ich mich bei al­
len, die sich seit vielen Jahren für unsere 
Badi starkmachen – beim OK «Badi-
Dorffescht», bei allen Vereinen und Hel­
ferinnen und Helfern, die für eine gross­
artige Atmosphäre in unserer Gemeinde 
sorgen werden. Ich heisse alle Gäste in 
Gelterkinden herzlich willkommen und 
freue mich, Ihnen am «Badi-Dorffescht» 
zu begegnen.

Christine Mangold, 
Gemeindepräsidentin
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«Die Vorfreude steigt»

Rund ein halbes Jahr vor der Eröffnung 
des neuen Hallenbads Gelterkinden wer­
den die Besucherinnen und Besucher des 
Badi-Dorffeschts auf die neue Sport­
anlage eingestimmt. Das OK hat sich ei­
niges einfallen lassen und präsentiert 
ein attraktives und unterhaltsames Pro­
gramm.

Die Vorfreude auf die neue Badi steigt. 
Die Vorfreude der Bevölkerung ist rich­
tig spürbar. Viele sehnen den Moment 
der Badi-Eröffnung herbei. Schon viel 
zu lange ist es her, dass die alte Badi ge­
schlossen werden musste und die Ober­

baselbieterinnen und Oberbaselbieter 
ihre Schwimmeinheiten in andere Hallen­
bäder verlegen mussten. Ich bin über­
zeugt, dass die neue Badi sehr stark ge­
nutzt werden wird.

An die alte Badi habe ich persönlich 
eher gemischte Erinnerungen. In dieser 
Badi lernte ich schwimmen, aber erst 
in der sechsten Klasse. Wohl deswegen 
wurde ich bis heute kein begnadeter 
Schwimmer. Ich empfehle allen Eltern, 
ihren Kindern so früh wie möglich die 
Gelegenheit zu bieten, einen Schwimm­
kurs zu besuchen. Je später der Einstieg 
erfolgt, umso schwieriger ist es, den Be­
wegungsablauf der Schwimmtechniken 
zu erlernen.

Das Schwimmen ist hinter Wandern 
und Velofahren die drittbeliebteste Sport­
art der Baselbieter Bevölkerung. Damit 
dieser gesunde Sport, der den ganzen 
Körper und den Geist stärkt, ganzjährig 
ausgeübt werden kann, braucht es Hallen­
bäder. Dass die anderen Hallenbäder in 
der Region seit der Schliessung der al­
ten Gelterkinder Badi an ihre Kapazi­
tätsgrenzen gestossen sind, untermau­
ert den grossen Bedarf der Oberbasel­
bieter Bevölkerung sowie der Schwimm­
klubs an dem neuen Gelterkinder Hallen­

bad für Schwimmkurse und für den Schul­
sport.

Vor dem Hintergrund der unbestrit­
ten grossen Nachfrage und Bedeutung 
des Hallenbads für das ganze Ober­
baselbiet, auch aus volksgesundheitli­
chen Überlegungen, hat der Regierungs­
rat an die Erstellung des Hallenbads 
5 Millionen Franken aus den Mitteln des 
Swisslos-Sportfonds Baselland zur Ver­
fügung gestellt. Das ist der grösste Bei­
trag, der je aus dem Swisslos-Sportfonds 
Baselland an ein Sportanlagenprojekt 
gesprochen wurde.

Ich danke allen, die den Bau des 
Hallenbads ermöglichen und vorantrei­
ben, in erster Linie der Gemeinde Gelter­
kinden, den Baufachpersonen und den 
Mitgliedern der Baukommission. Ein 
Dankeschön gebührt auch den OK-Mit­
gliedern des Badi-Dorffeschts, allen Hel­
ferinnen und Helfern sowie den Vereinen 
und Gewerbetreibenden für ihr Engage­
ment. Ich wünsche den Besucherinnen 
und Besuchern ein tolles Dorffest zu­
gunsten der neuen Badi.

Thomas Beugger,  
Leiter Sportamt Baselland

Krebs, Seepferd oder Frosch: 
Was ist Ihr nächstes Ziel?

Mitmachen unter: blkb.ch/badi

10er-Karten Badi-Eintritte

im Gesamtwert von

2000.– Franken gewinnen.
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Bruggstrasse 12a
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T 061 716 93 00

www.kiefer-studer.ch

info@kiefer-studer.ch
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«Das Hallenbad hat eine 
 grosse regionale Bedeutung»

Karl Ruesch ist OK-Präsident 
des «Badi-Dorff eschts» 
in  Gelterkinden. Er erklärt, 
 warum das Fest vom 
1. bis 3. Juni etwas ganz 
 Besonderes wird und worauf 
er sich am meisten freut. 

n «Volksstimme»: Herr Ruesch, in rund 

einer Woche beginnt das «Badi-Dorff escht». 

Was steht bei Ihnen momentan zuoberst auf 

der Agenda?

Karl Ruesch: Als erster Punkt in der Agenda 
steht das Wetter. Im Wissen, dass wir als 
Organisationskomitee keinen Einfl uss da­
rauf haben werden, haben wir die Behand­
lung dieses Themas an eine «höhere 
Stelle» weitergegeben. Aber Spass  beiseite. 
Die mitwirkenden Vereine müssen mit der 
Unterstützung vom OK in kurzer Zeit die 
Fest infrastruktur und die Lokale betriebs­
bereit aufstellen und ausrüsten. Das be­
deutet einen grossen Zeit­ und Arbeits­
aufwand aller Helferinnen und Helfer. 
Dazu braucht es auch die Unterstützung 
und das Verständnis der Bevölkerung, 
insbesondere der Anwohner innen und 
Anwohner im und um das Festgelände. 

Dafür möchte ich an dieser Stelle allen 
Betroffenen recht herzlich danken. 

n Der Erlös des Festes soll dem Wellness-

bereich in der neuen Badi zugutekommen. 

Wie entstand diese Idee?

Ein Teil vom Festerlös wird einem noch 
nicht festgelegten Teilprojekt im Wellness­
bereich zugutekommen, das aus Kosten­
gründen vorerst zurückgestellt werden 
musste. Ich denke da an ein Kaltwasser­
becken oder ein Dampfbad. Die dazu 
notwendigen Installationen wurden be­
reits verbaut, damit eine spätere Reali­
sierung dieser Einrichtungen einfacher 
möglich ist. Ein Teil des Festgewinns soll 
nun dafür eingesetzt werden, damit eine 
dieser Einrichtungen doch schon bald 
realisiert werden könnte und das Bad für 
die Nutzer innen und Nutzer noch attrak­
tiver wird. Auch den mitwirkenden Ver­
einen und Organisationen wird selbstver­
ständlich ein Teil des Erlöses zufl iessen. 
Die Helfer innen und Helfer dieser Ver­
eine leisten vor, während und nach dem 
Fest eine enorme Arbeit.

n Warum fi ndet das Fest 

einige Monate vor der Eröff nung 

des neuen Hallenbads statt?

Die Eröffnung des neuen Hallenbads wird, 
wenn alles planmässig abläuft, im Novem­
ber sein. Das Badi­Dorffest aber erst im 
November abzuhalten, würde aus ver­
schiedenen Überlegungen wenig Sinn ha­
ben. Schön wäre es natürlich gewesen, 
wenn wir das Badifest im Zusammenhang 
mit der Eröffnung des neuen und schö­
nen Hallenbads hätten verbinden können. 
Ein so komplexer Bau in der Zeit von ein­
einhalb Jahren ab dem Rückbau des al­
ten Hallenbads im Januar 2017 bis zum 
Sommer dieses Jahres fertigzustellen, ist 
schlicht nicht möglich gewesen. 

n Wie kommt das Thema Badi 

am Fest zum Zuge?

Es soll in den Lokalen mit den entspre­
chenden Lokalnamen, Dekorationen, Ein­
richtungen und Angeboten hervorgeho­
ben werden. Einzelne Attraktionen bezie­
hen sich ebenfalls auf das Thema. Für den 
Betrieb einer Badi braucht es neben den 
technischen Einrichtungen und Bauten 
vor allem auch Wasser. Unser Festumzug 
wird darum unter dem Motto «Wasser – 
unser Leben» stehen. Es werden rund 
25 Themen dargeboten, die aufzeigen, 
wofür wir Wasser brauchen, verwenden, 
aber vielleicht auch verschwenden.
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Wir lassen jedes Reiseherz höher schlagen

www.quovadisreisen.ch
Ochsengasse 1 | 4460 Gelterkinden
Tel. 061 981 34 44 | info@quovadisreisen.ch

Gut beraten in die weite Welt.

Garage W. Pianezze 
Hauptstrasse	179,	4466	Ormalingen	

Tel.	061	981	52	24	
garage_pianezze@bluewin.ch	

www.pianezze.ch	
www.pianezze.mehrmarken.net	

Carrosserie	&	Lackiererei	
Neuwagen – An&Verkauf Occasionen 

Abschleppdienst 24 Stunden 

Service- und Reparaturarbeiten für alle Marken! 

 

n Was hebt das «Badi-Dorffescht» 

von anderen Festen ab?

Das Hallenbad hat eine grosse lokale, aber 
auch regionale Bedeutung. Das spürt man 
auch an der Solidarität unter den Verei­
nen im Zusammenhang mit unserem 
Fest. Das «Badi-Dorffescht 2018» ist ein 
Grossanlass, an dessen Betrieb 28 Ver­
eine und Organisationen mitwirken. Ich 
habe feststellen können, dass bei den Ver­
einen trotz des riesigen Aufwands der 
Gewinnanteil nicht im Vordergrund steht 
und das erachte ich in der heutigen Zeit 
nicht mehr als selbstverständlich. Ich 
glaube, das hebt das Fest von anderen ab.

n Haben die Vorbereitungen Sie vor 

besondere Herausforderungen gestellt?

Eine besondere Herausforderung ist es, 
die benötigte Infrastruktur zeitgerecht 
aufzubauen und bereitzustellen. Das Fest­
gelände erstreckt sich quer durch den 
Dorfkern, vom alten Gemeindehaus über 
den Dorfplatz bis zum Kirchrain. Ein an­
deres Thema sind die Räumlichkeiten 
für die Lokale und Beizlis. Im Dorfkern 
gibt es kaum noch Scheunen, die als 
mögliche Festlokale zur Verfügung ste­
hen. Viele ältere Ökonomiegebäude sind 
heute zu Wohnzwecken um- und ausge­

baut. Eine weitere Herausforderung ist 
die Bereitstellung von Parkierungsflächen. 
Es wird den Festbesucherinnen und -be­
suchern deshalb empfohlen, wenn immer 
möglich den öffentlichen Verkehr zu be­
nützen. Auf den Postautokursen ab Gelter­
kinden werden zusätzliche Nachtkurse 
angeboten (siehe www.badifescht18.ch).

n Worauf freuen Sie sich am Fest 

ganz persönlich?

Ich kenne die Planungen für den Ausbau 
der 25 Lokale nicht im Detail und bin des­
halb sehr gespannt, was die Vereine aus 
den ihnen zugewiesenen Lokalitäten «he­
rausholen». Ich glaube, es entwickelt sich 
ein kleiner Wettkampf, welcher Verein das 
schönste und attraktivste Lokal präsen­
tieren kann. Ich freue mich auf ein schö­
nes und für alle Festbesucherinnen und 
-besucher sowie Mitwirkenden unver­
gessliches Fest.

OK-Präsident Karl Ruesch freut sich auf ein unvergessliches Fest.� Bild Yvonne Zollinger
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Freitag, 1. Juni 2018
Zeit	 Anlass� Ort
18.00 Uhr	 Offizieller Festbeginn
18.00 – 02.00 Uhr	 Festbetrieb� in allen Lokalen
18.30 – 20.30 Uhr	 The Revatos� Nichtschwimmerhalle
20.15 Uhr	 Baschi� Marabu
21.00 – 21.30 Uhr	 Showvorführung� Nichtschwimmerhalle
21.30 – 24.00 Uhr	 Phoenix Brothers (Harry Prendergast)� Nichtschwimmerhalle
24.00 – 02.00 Uhr	 Party mit DJ White� Nichtschwimmerhalle

Samstag, 2. Juni 2018
Zeit	 Anlass� Ort
10.00–03.00 Uhr	 Festbetrieb� in allen Lokalen
10.00–18.00 Uhr	 Markt
12.00–20.00 Uhr	 Kinderplausch� Kindergartenareal
15.30 – 17.00 Uhr	 Showvorführung Regionale Musikschule Gelterkinden� Nichtschwimmerhalle
18.00 – 18.30 Uhr	 Showvorführung� Nichtschwimmerhalle
19.00 – 21.00 Uhr	 Simply Blues Gang� Nichtschwimmerhalle
20.15 Uhr	 Dodo� Marabu
21.00 –21.30 Uhr	 Showvorführung� Nichtschwimmerhalle
21.30 – 00.30 Uhr	 Groovepack� Nichtschwimmerhalle
00.30 – 03.00 Uhr	 Party mit DJ Membrain� Nichtschwimmerhalle

Sonntag, 3. Juni 2018
Zeit	 Anlass� Ort
10.00 –18.00 Uhr	 Festbetrieb� in allen Lokalen
10.30 – 12.30 Uhr	 Cotton Pickers� Nichtschwimmerhalle
11.00 Uhr	 Kinderkino� Marabu
12.00 –18.00 Uhr	 Kinderplausch� Kindergartenareal
13.30 – 15.00 Uhr	 Festumzug «Wasser – unser Leben»
15.00 Uhr	 Kinderkino� Marabu
15.00 – 17.00 Uhr	 Melody Makers� Nichtschwimmerhalle
16.00 Uhr	 Verlosung Lotteriepreise� Nichtschwimmerhalle
18.00 Uhr	 Festende

Kinderplausch	� Unsere jungen Gäste finden im Kindergartenareal  
beim Kirchrain ihr eigenes Reich. 
Die Jubla und Ludothek sorgen mit Hüpfburg,  
verschiedenen Spielen und Kinderschminken  
für viel Spass und Unterhaltung. 
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Marabu Nichtschwimmerhalle

Showvorführung

 21.00 – 21.30 Uhr

The Revatos

 18.30 – 20.30 Uhr

Phoenix Brothers (Harry Prendergast)

 21.30 – 24.00 Uhr

Party mit DJ White

 24.00 – 02.00 Uhr

Baschi

Baschi ist über 9 Jahre kumuliert in den 
offi ziellen Schweizer Charts präsent. Von 
seinen sechs Alben gingen drei auf die 
Nummer 1. Den Stadion rock kombiniert 
er perfekt mit intimen Konzertmomenten 
und tanzt dabei stets gekonnt im Schein­
werferlicht. Keiner bringt die Songs so 
ausgelassen und stets mit Vollgas auf die 
Bühne. Mit einer guten Portion Selbst­
ironie und noch mehr Charme wickelt uns 
Baschi immer wieder um den Finger. Der 
Mann für grosse Mundarthymnen macht 
Musik aus Leidenschaft und löst damit 

eine Euphorie­Welle aus, auf der man sich 
immer wieder gerne mittragen lässt. Für 
das «Badi­Dorffescht» macht Baschi wie­
der einen Stopp im Marabu.

Freitag, 1. Juni 
20.15 Uhr (Türöffnung ab 19.15 Uhr) 
Ticketvorverkauf: 25 Franken 
Abendkasse: 30 Franken 
ermässigte Ticketpreise bis 16 Jahre: 15 Franken 
Achtung: Ticketpreis exkl. obligatorischen 
Eintritt ans «Badi-Dorffescht» von 10 Franken 
(ab 16 Jahren)

Freitag, 1. Juni



MarabuNichtschwimmerhalle
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Dodo

Dodos einzigartiges Success­Club­Studio 
an der Pfi ngstweidstrasse in Zürich wird 
es bald nicht mehr geben. Die Abriss­
bagger stehen bereit. Um so schöner ist 
Dodos Abschiedsgeschenk: Ein geniales 
Featuring­Album mit Weggefährten und 
all denjenigen Künstlern, die er in den 
letzten sieben Jahren produziert hat. In 
dieser Zeit entstanden drei von Dodos 
eigenen Alben, diejenigen von Steff la 
Cheffe und auch diejenigen von Lo & Le­
duc. Mitmieter sind keine Geringeren als 
Dabu Fantastic. James Gruntz, Marc 

Sway, Rita Roof und viele mehr nahmen 
ihre Songs da auf. «Pfi ngstweid» ist eine 
Hommage an diese wunderbare Zeit und 
diesen wunderbaren Ort. 

Samstag, 2. Juni 
20.15 Uhr (Türöffnung ab 19.15 Uhr) 
Ticketvorverkauf: 25 Franken
Abendkasse: 30 Franken 
ermässigte Ticketpreise bis 16 Jahre: 15 Franken 
Achtung: Ticketpreis exkl. obligatorischen 
Eintritt ans «Badi-Dorffescht» von 10 Franken 
(ab 16 Jahren)

Showvorführung

 18.00 – 18.30 Uhr

Showvorführung

 21.00 – 21.30 Uhr

Showvorführung Regionale 

Musikschule Gelterkinden

 15.30 – 17.00 Uhr

Groovepack

 21.30 – 00.30 Uhr

Party mit DJ Membrain

 00.30 – 03.00 Uhr

Simply Blues Gang

 19.00 – 21.00 Uhr

Samstag, 2. Juni
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Marabu Nichtschwimmerhalle

Verlosung Lotteriepreise

 16.00 Uhr

Sonntag, 3. Juni

Kinderkino

Mein Freund, der Delfi n
Der Film «Mein Freund der Delfi n» wurde 
von der authentischen Geschichte eines 
Delfi ns inspiriert, der von mitfühlenden 
Menschen gerettet wurde.

Sonntag, 3. Juni, 11 Uhr 
(Deutsch, ab 6 Jahren)

Fack ju Göhte 3
Zeki will Chantal, Danger, Zeynep und die 
anderen Schüler zum Abitur peitschen, 
doch die Chaosklasse ist wenig koope­
rativ.

Sonntag, 3. Juni, 15 Uhr 
(Deutsch, ab 12 Jahren)

Wir freuen uns über die Realisierung der Edelstahlschwimmbecken 
und wünschen dem Hallen- und Freibad Gelterkinden viel Erfolg.

www.berndorf-baederbau.com

Cotton Pickers

 10.30 – 12.30 Uhr

Melody Makers

 15.00 – 17.00 Uhr
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Von der Flammkuchen-Sauna 
bis zur Blätz-Blansch-Bar

1	� Turnverein Gelterkinden 
Nichtschwimmerhalle 
Fitnessteller, Schweins-Steak  
mit Pommes/Brot, Salatteller,  
Würste vom Grill

2	� H.D.C. Gelterkinden 
Wasserfallä 
Fackelspiess im Brötli

3	� Vinothek Raffaella 
Pool-Bar 
Weine, Prosecco, Snacks

4	� Offene Jugendarbeit  
Gelterkinden 
Jugendcafé Badi-Truck 
Pizza, Waffeln,  
alkoholfreie Cocktails

4a	� Senioren Gelterkinden   
und Umgebung 
Flohmi 
Getränke

5	� Kochclub 4460 
Flammkuchen-Sauna 
Flammkuchen

6	� Feuerwehrverein 
Gelterkinden 
Osteria ai Pompieri 
Italienische Küche, Penne 
mit verschiedenen Saucen

7	� Orchester und Musikverein  
Gelterkinden 
Café «Zur Wassermuusig» 
Kaffee und Kuchen / 
Live-Musik

8	� Ludothek 
Wasserplausch 
Hot Dog / Popcorn

8	� Jubla Gelterkinden 
Springbrunnen 
Schoggifrüchte, Kinderbowle

9	� Männerchor 
Risotto-Stübli 
Risotti ai Funghi

10	� Pfadiabteilung Farnsburg 
Zum durstigen Farnsburger 
�Schlangenbrot und Würste 
zum Sälberbrötle, Kuchen

11	� VBC Gelterkinden 
Beachvolley-Bar 
Toastsandwich, Fruchtsalat, 
Glace (Gasparini)

12	� Verein Bierchäller 
Baschtetli-Schüüre 
Pastetli, Speckbrättli, Bar

13	� Tennisclub 
Sprungbrätt 
�Thonsalat, Griechischer Salat, 
Hackfleischbällchen, Poulet-
Knusperli, Waffeln, Bar

14	� Gemeinderäte und  
Gemeindeangestellte 
44SIX-Bar 
Bar und 44SIX-Burger

15	� Restaurant Braui 
Braui Bar 
Chicken fried rice, Barbetrieb

15a	�Tauchclub Ergolz Nautic 
Gelateria Ergolz Nautic 
Diverse Glaces

16	� Cherusgaelti/GEFA 
Chillout-Islands 
Barbetrieb mit Longdrinks 
und Cocktails

17	� Judoclub Gelterkinden 
Floating Market 
Frühlingsrollen, Thai-Gerichte

18	� Grillschränzer 
Abgsoffä 
Barbetrieb

19	� Kultur Marabu 
Konzerthalle 
Getränke

20	� Schwimmklub & 
Schwimm Team 
Zum Waterball 
Wurst-/Käsesalat,  
Pommes, Crêpes

21	� Fussballclub Gelterkinden 
Balle-Phiggis Badhüsli 
Fischknusperli,  
Wurst vom Grill

2	� Orgesiss / FC Galaxy 
Blätz-Blansch-Bar 
Kalte Plättli / Barbetrieb / 
Lounge

23	� Frauenverein Gelterkinden 
Brötlibar H2O 
Diverse belegte Brötli, 
Apéro-Plättli
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Eintritt zum «Badi-Dorff escht»
10 Franken (gültig für 3 Tage)
Freier Eintritt für Kinder bis 16 Jahre
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HAUSHALTAPPARATE 

Reparaturen & Verkauf 

061 981 44 08 

Rössligasse 18  Gelterkinden 

HANS GRIEDER AG
TIEFBAU UND MULDENSERVICE

Öffnungszeiten Entsorgungscenter

Gratisentsorgung von:  
Haushaltsgeräten, Büro- und Unterhaltungselektronik, Karton, Kleidern und Schuhen

Montag bis Freitag

Samstag

07.30–11.30 Uhr
13.30–16.30 Uhr
09.30–11.30 Uhr

Hans Grieder AG, Voreimatt 100, 4492 Tecknau Tel. 061 981 41 49 www.hansgriederag.ch

Öffentlicher Verkehr empfohlen

Es ist empfehlenswert, mit öff ent lichen 
 Verkehrsmitteln anzureisen, weil nur 
ein  beschränktes Angebot an Parkplätzen 
 verfügbar ist.

Ergänzend zum regulären Fahrplan werden auf den fünf  Linien 
der PostAuto ab Gelterkinden (, , ,  und ) am 
Freitag und Samstag jeweils um 0.33 und 1.33 Uhr Zusatz­
kurse angeboten. Die Fahrpläne bei den Haltestellen werden 
durch PostAuto entsprechend ausgetauscht.

Alternativ stehen folgende Parkplätze zur Verfügung:
Hallen- und Freibad, Zeughaus, Festplatz

Hallen- und 
Freibad

Zeughaus

Festplatz
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Ein Auto als Hauptpreis

Es gibt Preise im Gesamt-
wert von über 30 000 Franken 
zu gewinnen!

Die Verlosung der nummerierten Lose für 
den Gewinn eines Hauptpreises findet 
am Sonntag, 3. Juni 2018, um 16 Uhr, in 

der Nichtschwimmerhalle auf dem Dorf­
platz statt. Alle Sofort-Geldtreffer* müssen 
bis dahin eingelöst werden! Hauptpreise, 
die bis zum 31. Juli 2018 nicht abgeholt 
werden, verfallen zugunsten des Ver­
anstalters. Die Hauptpreise werden nicht 
bar ausbezahlt. Die Gewinn-Nummern 
werden ab Montag, 4. Juni 2018, auf der 

Website www.badifescht18.ch publiziert 
sowie auch in der «Volksstimme» und 
der ObZ.

* �Alle Sofort-Geldtreffer können während 
des Festes bei allen Losverkäufern oder am 
Samstag von 15 bis 17 Uhr sowie am Sonntag 
von 11 bis 13 Uhr bei der Eintrittskasse an der 
Rössligasse eingelöst werden.

Renault Clio Energy
im Wert von 18 550 Franken

von Garage Ernst Buser AG, Ormalingen

E-Bike Scott E-Silence Speed 10
im Wert von 3 699 Franken

von 4biker AG, Böckten

Waschmaschine von Miele
im Wert von 2390 Franken

von Irema AG, Gelterkinden

Kaffeemaschine Jura WE6
im Wert von 1285 Franken

von Espresso Club AG, Burgdorf

Gasgrill von Weber
im Wert von 1190 Franken

von Muff Haushalt AG, Sissach

Mountainbike Wheeler
im Wert von 999 Franken

von Bikeway GmbH, Gelterkinden

Smartphone mit 12er-Abo
im Wert von 700 Franken

von 1zu1 Handyshop, Gelterkinden

Fernseher von Panasonic
im Wert von 699 Franken

von Maurer Radio Television AG, Sissach

Warengutschein
im Wert von 500 Franken

von Vinothek Raffaella, Gelterkinden

Die Lotteriepreise sind bei Schaub Wohndesign beim Dorfplatz in Gelterkinden ausgestellt.

Der Renault Clio 
Energy vereint 

maximalen 
Fahrspass mit 

grosszügigem Platz-
angebot.

Bild zvg



Die Geschichte des Hallenbads

Wenn sich die Türen des neuen Hallenbads in diesem Herbst öffnen, geht ein 

Kapitel zu Ende, das seit fast 50 Jahren immer wieder für Schlagzeilen in 

der «Volksstimme» gesorgt hat. Zum einen ist da vom Stolz der Gelterkinder 

über ihr Hallenbad zu lesen. Waren sie doch die erste Gemeinde im Kanton, 

die sich eine solche Einrichtung leistete. Zum anderen folgten aber schon bald 

negative Nachrichten zum Zustand des Bads. Viel Geld, viel Ärger und zahl

reiche erhitzte Gemüter später nimmt die Geschichte des Hallenbads wieder 

einen positiven Verlauf.

Die Fakten mit Zeitungsausschnitten zur Geschichte des Gelterkinder Hallenbads wurden aus dem 
Archiv der «Volksstimme» zusammengetragen.
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Im Februar 1971 konnte das Gelterkin­
der «Hallenfreibad» dem Betrieb über­
geben werden. Wie wenig man damals 
an eine Verteuerung der Energie dachte, 
zeigt die Kombination der Wasserkreis­
läufe von Hallen- und Freibad, die es er­
laubte, die Aussenbecken ebenfalls zu 
beheizen. 

Schon in den ersten Betriebsjahren 
traten ernsthafte Probleme auf, die zum 
Teil auf die doch zu kostengünstige Aus­
führung zurückgingen (Gesamtanlage in­
klusive Freibad ca. 2,75 Millionen Fran­
ken). Als Erstes musste die Bodenheizung 
ausser Betrieb genommen werden. Bald 

wurde ersichtlich, dass die ganze Hallen­
anlage umfassend saniert werden musste. 
Die Ausgaben dafür waren fast so hoch, 
wie der Neubau gekostet hatte, rund 
2 Millionen Franken. Bei den sich über 
fünf Jahre hinziehenden Arbeiten blieb 
praktisch kein Stein des Hallenbads auf 
dem anderen. 

18. November 1993
In der Leidensgeschichte der Gelter­
kinder Badi beginnt ein neues Kapitel. 
Kaum ist die Sanierung des Freibads ab­
geschlossen, muss ein Ingenieur Schä­

den am neuen Dach der Badehalle ab­
klären. Mutmassliche Ursachen: unsau­
bere Handwerkerarbeiten und Fehler bei 
der Planung.

5. April 2001
Das Becken im Hallenbad wird für 
250 000 Franken saniert. Gleichzeitig 
sollen einige Unzulänglichkeiten im Be­
reich der Becken-Dichtigkeit sowie der 
Wasser-Zu- und -Abführung behoben 
werden. Vor Inangriffnahme der eigent­
lichen Sanierungsarbeiten ist die Empa 
mit einer Expertise der Hallendecke be­

Die Bauarbeiten am neuen Hallenbad sind bald abgschlossen.� Bild Patrik Tanner



traut worden. Das schriftliche Gutachten 
liegt noch nicht vor, doch das Ergebnis 
ist bereits bekannt. Die Decke ist sicher 
und muss statisch nicht saniert werden.

6. Juli 2010
Das Hallenbad ist stark sanierungsbe­
dürftig. Der Gemeinderat hat daher die 
Einsetzung einer Projektkommission 
«Neubau Hallenbad» beschlossen und 
ein entsprechendes Pflichtenheft geneh­
migt. Die Projektkommission hat unter 
anderem den Auftrag, die Ausschreibung 
und die Durchführung eines Projektwett­
bewerbs vorzubereiten und durchzufüh­
ren sowie dem Gemeinderat Rahmen­
bedingungen für die zukünftige Nutzung 
und Gestaltung des Hallenbads und mög­
liche Finanzierungsvarianten für ein Neu­
bauprojekt vorzuschlagen. Das letzte Wort 
wegen eines allfälligen Neubaus des Hal­
lenbads Gelterkinden wird die Gemeinde­
versammlung haben. 

21. Oktober 2011
Fünf Varianten stehen für den Neubau 
des Gelterkinder Hallenbads zur Verfü­
gung. Die Jury hat sich einstimmig für 
einen Kubus mit grosser Fensterfront 
entschieden. Das Siegerprojekt haben 
die Basler «ds.architekten» entworfen.

12. Januar 2012
Herber Rückschlag für den Gelterkinder 
Gemeinderat: Mit dem Entscheid der Re­
gierung, bis auf Weiteres auf einen neuen 
Verpflichtungskredit für Sportanlagen zu 
verzichten, scheint die Realisierung des 
17 Millionen Franken teuren Hallenbads 
in weite Ferne gerückt.

27. Januar 2012
Von Aufgabe keine Spur. Der Gelter­
kinder Gemeinderat legt sich mit unver­
minderter Kraft für das Hallenbad ins 
Zeug. «Wir sind noch immer überzeugt, 
dass Gelterkinden und das Oberbaselbiet 
ein neues Hallenbad brauchen», sagt die 
Gelterkinder Gemeindepräsidentin Chris­
tine Mangold. Als Nächstes gilt es, bei den 
Landräten für den Hallenbad-Neubau 
Lobbying zu betreiben.

3. Februar 2012
Schreckenssekunde für die Gelterkinder 
Hallenbadgäste am 3. Februar. Weil sich 
stellenweise kleine Verputzteile von der 
Decke lösten, mussten die anwesenden 
Badegäste die Badi sicherheitshalber 
verlassen. Das Hallenbad wurde darauf­
hin noch gleichentags geschlossen. Die 
Reparatur und Revisionsarbeiten sollen 
voraussichtlich zwei Wochen dauern. 
Vorgesehen ist, das Hallenbad inklusive 
Sauna und Solarium am 20. Februar 
wieder für Besucher zu öffnen. 

20. Juni 2012
Nach etlichen kritischen Fragen und einer 
fast dreistündigen Gemeindeversamm­
lung befürworteten die 400 anwesenden 
Gelterkinder mit einer haushohen Mehr­
heit den Projektierungskredit über 1,6 

Millionen Franken für den 17-Millionen-
Neubau anstelle des maroden Hallenbads 
sowie 200 000 Franken für die Asbest-
Sanierung. 

15. November 2012
Die Motion von SVP-Landrat Karl Willi­
mann zur finanziellen Unterstützung des 
Neubaus wurde auf Antrag des Bildungs­
direktors Urs Wüthrich in ein Postulat 
umgewandelt. Während eine Motion die 
Regierung dazu auffordert, den Inhalt 
des Vorstosses umzusetzen, verlangt ein 
Postulat lediglich dessen Prüfung. Der 
Grund für die Umwandlung ist also tak­
tischer Natur. «Das Risiko war gross, dass 
die ursprüngliche Motion abgelehnt wor­
den wäre», erklärt FDP-Landrat Michael 
Herrmann. Das Postulat lasse dennoch 
Hoffnung für das Hallenbad aufkommen.
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U m s c h a u 

Die neue Gewerbeschule Muttenz 
eingeweiht 

Mit dem Motto «Sorget für die Zukunft» 
eröffnete der Gewerbeverein im Oktober 1899 
jn Pratteln eine Zeichnungsschule, an der am 
Sonntagvormittag, später an Abenden während 
der Woche 29 Schüler unterrichtet wurden. 
Aus diesen bescheidenen Anfängen entwickelte 
sich die Gewerbeschule. Im Jahre 1930 zählte 
s i e 77 Schüler, 1950 waren es 383 und 1960 
bereits 539. An sechs verschiedenen Orten in 
pratteln und Muttenz befanden sich schliess-
lich die Schulräume. Im Jahre 1960 beschloss 
der Landrat, die verschiedenen Gewerbeschu-
len im Kanton auf je eine in Liestal und Prat-
teln zu konzentrieren. Vier Jahre später konn-
ten die an der Lerchenstrasse in Muttenz Pavil-
lons bezogen werden, was eine wesentliche 
Verbesserung bedeutete. 

Nun ist der Neubau an der Gründenstrasse 
fertiggestellt. Zur Feier dieses wichtigen Ereig-
nisses fand man sich am Freitag in der Ein-
gangshalle ein. Der Anlass wurde verschönert 
durch das hervorragende Singen und Musizie-
ren des Chors und des Orchesters des Gymna-
siums Münchenstein unter der Leitung von 
G. Frey. Regierungsrat P. Manz entbot den 
Willkommgruss und dankte allen Mitarbeitern. 
Er gab der Hoffnung Ausdruck, das Zusam-
menwohnen von Gewerbeschülern, Technikern 
und Gymnasiasten auf dem «Kriegacker Mut-
tenz» werden zu einem «Friedensacker» geziel-
ter, aber differenzierter Förderung unserer 
nächsten Generation. Die Gleichheit der Bil-
dungschancen, betonte er, darf nicht verwech-
selt werden mit der Forderung, alle müssten 
das gleiche Bildungsziel erreichen. Bildung 
kann nur die Förderung der individuellen Be-
gabungen zum Ziele haben. Man darf dankbar 
dafür sein, dass die Erziehungsbehörden des 
Kantons das Schwergewicht darauf legen. 

Regierungsrat Dr. L. Lejeune führte aus, die 
gewerbliche Ausbildung im Baselbiet bereite 
recht gut auf erfolgreiches Arbeiten vor. Die 
Arbeitswelt bildet das Fundament unseres in-
dividuellen und gesellschaftlichen Lebens. Das 
ist aber nur ein Teil aas Lebens, und wir fra-
gen, tun wir genug für das Lehen in der Ge-
meinschaft , das Leben der Weiterbildung und 
der weiteren geistigen Entwicklung? Diese Pro-
bleme sind erkannt, und an der gewerblichen 
Berufsschule wurde auch etwas getan. An ei-
nem zweiten Schultag wird für — leider nur 
ausgewählte — Lehrlinge und Lehrtöchter ein 
weiteres geboten. Der Durchbruch hat stattge-
funden; Lehrer, Schüler und Lehrmeister ha-
ben dazu beigetragen. Letztere haben nach 
landläufiger Auffassung ein Opfer gebracht. 
Dieses dient aber dazu, der Auspowerung des 
Gewerbestandes Einhalt zu gebieten. Junge 
Mitarbeiter werden herangezogen, denen das 
Berufsleben wirklich lebenswert erscheinen 
kann. 

Von den Anfängen der Gewerbeschule be-
richtete darauf Rektor F. Graf. Mit dem Neu-
bau, stellte er fest, erhält die Schule neue 
Möglichkeiten, den Unterricht noch zielbewuss-
ter und berufsgerechter zu erteilen. Architekt 
W. Wurster dankte seinerseits allen, die am 
Zustandekommen des Werkes mitgewirkt ha-
ben. Es wurde in einer Bauzeit von drei Jah-
ren vollendet, und als erfreulich darf festge-
stellt werden, dass der Voranschlag von 12,7 
Millionen Franken nicht überschritten wurde. 
Es handelt sich um eine Konstruktion in Eisen-
beton mit vorfabrizierten Fassadpnelementen. 
Die Westfassade kann abmontiert werden, 
wenn einmal der Erweiterungsbau angeschlos-
sen wird. J. 

Beiträge an Verkehrsunternehmen 
Dem Landrat wird beantragt, an die basel-

landschaftlichen Verkehrsunternehmen zur Ab-
geltung von Mindereinnahmen aus dem Sozial-
verkehr bzw. zur Defizitdeckung in den Jahren 
1968 und 1969 einen Betrag von rund 2,5 Mil-
lionen Franken zu bewilligen. Gemäss Ver-
kehrsgesetz, führt der Regierungsrat in seinem 
Bericht aus, fördert der Kanton im Bestreben, 
die wirtschaftliche und siedlungspolitische Ent-
wicklung aller Kantonsteile zu erleichtern und 
einander anzugleichen, konzessionierte Ver-
kehrsunternehmen seines Gebietes, deren Be-
trieb im öffentlichen Interesse liegt und die zu 

(Schluss auf Seite 4) 

Bei der kühlen Witterung, die am Samstag-
nachmittag herrschte, weiss man die Vorzüge 
eines Hallenbades so richtig zu schätzen! Die 
zur bescheidenen Eröffnungsfeier eingeladenen 
Gäste besammelten sich vor dem Eingang des 
hinter der Bleiche, zwischen Gelterkinden unÜ 
Tecknau, gelegenen Hallenbades. Die Gelter-
kinder, Schweizer und Baselbieter Fahne 
schmückte den Eingang. Man trat ins Innere, 
und vor dem Kassenschalter begrüsste Gelter-
kindens Gemeindepräsident Ernst S p i n n 1 e r 
die Gäste, unter ihnen Regierungsrat Dr. Le-
jeune, Paul Martin und Hans Sutter von der 
kantonalen Sportkommission, sowie Delega-
tionen von Behörden aus Gelterkinden. 

Das erste Gemeinde-Hallenbad im 
Kanton 

Mit berechtigtem Stolz wies Gemeindepräsi-
dent E. Spinnler darauf hin, dass in .Gelter-
kinden das erste grosse öffentliche Hallenbad 
im Kanton entstanden ist. Das Interesse für 
das Hallenbad war im Publikum derart gross, 
dass man sich entschloss, das Hallenbad schon 
jetzt zu eröffnen. Das Freibad, das ausserhalb 
des Hallentraktes angelegt wird, kann im frü-
hen Sommer eröffnet werden. Man wird dann 
die eigentliche Einweihungsfeier durchführen. 
Mit der Eröffnung des Hallenbades, das vielen 
helfen wird, ihre Gesundheit und Spannkraft 
zu fördern, wollte man indessen keinen Tag 
länger warten. Das Hallenbad Gelterkinden hat 
regionale Bedeutung (es wurde für ein Ein-
zugsgebiet mit einer Bevölkerung von rund 
35 000 Personen geplant). 

Der Gemeindepräsident erinnerte an die ein-
mütige Zustimmung zum Hallen-Freibad durch 
die Gemeindeversammlung, eine Gmeini, wie 
noch keine zuvor besucht war. Er erwähnte 
die Verdienste des initiativen Vereins für 
Schwimmsport Gelterkinden, der den seit lan-
gem gehegten Wunsch nach einem Schwimm-
bad ergänzte mit dem Anliegen, ein Hallenbad 
zu bauen und das Verständnis dafür weckte. 
Gemeindepräsident Spinnler dankte auch den 
Vertretern des Kantons und der Gemeinde, die 
sich für die Verwirklichung des Projekts ein-
gesetzt haben. Er begrüsste die Badmeister 
Kohs und Gasser (letzterer ab 1.4.71 im Amt) 
und wünschte ihnen ein erfolgreiches Wirken. 

Namens der Baukommission gab Dr. Willy 
M ö h l e r einen Rückblick auf die Gelterkin-
der Badgeschichte. Er überreichte Gemeinde-
präsident Spinnler symbolisch den Schlüssel 
zum Hallenbad. Für die Betriebskommission 
sprach Präsident H. S p i n n 1 e r. Er sprach 
die Hoffnung aus, dass recht viele Leute aus 
den Nachbargemeinden die Badegelegenheit im 
Winter und im Sommer benützen wei den. 

Nun wurde vom Gemeindepräsidenten ein 
Band in den Gelterkinder Farben blau-weiss-
rot durchschnitten. Für die Verantwortlichen 
und die Mitarbeiter gab es Blumensträusse, 
die Besichtigung der Anlage konnte beginnen 

Praktisch, schön und warm 
Architekt E. Badertscher (Winterthur) führte 

uns durch sein Werk. Das waren knappe, sach-
liche Bemerkungen und Hinweise, die ihren 
Eindruck nicht verfehlten. Der Architekt hat 
Erfahrung im Bau von Hallenbädern. Er setzt 
sich zur Aufgabe, auch kleinen Gemeinden zu 
ermöglichen, ein Hallenbad zu bauen. Deshalb 
wird ökonomisch geplant und gebaut. Das 
heisst: auf Ueberflüssiges wird verzichtet, das 
Notwendige wird solid und seriös erstellt, prak-
tische Vorteile ergeben sich aus durchdachten 
Konstruktionen. Der «Geheimtip» des 2 Mio-
Projektes und seiner Wirtschaftlichkeit: Kasse, 
Garderoben, Duschanlagen dienen im Winter 
u n d im Sommer. Man hat gewissermassen 
«zwei Fliegen auf einen Schlag getroffen», 
sagt uns ein Mitglied der Baukommission. 

Einer der praktischen Vorteile ist die Ge-
staltung der Decken: es gibt in den Räumen 
— und ein Hallenbad kann sehr lärmig sein — 
keinen Widerhall! 

Die Tonplatten an den Wänden des grossen 
Hallenbadraumes speichern Wärme. Die Bade-
halle wird durch hohe Südfenster belichtet. 
Dunkelrote Wandplatten, das Weiss der übri-
gen Decke und das Blau an der Decke setzen 
farbliche Akzente (es sind nota bene die Gel-
terkinder Farben). Das Bassin wurde weiss ge-
plättelt. Das Wasser fliesst über eine Filter-
anlage und wird innert vier Stunden automa-
tisch umgewälzt. Das Wasser darf schon aus be-
triebstechnischen Gründen nicht kalkig wer-
den. Die Wasserbereitungsanlage arbéitet voll-

automatisch, kann aber auch vom Badmeister 
bedient werden. (Wir verweisen auf den Bau-
beschrieb des Architekten in letzter Nummer). 

Schwitzen in der Sauna 
In der grossen Halle befindet sich eine Sau-

na. Durch das Hallenbad waren alle Möglich-
keiten für den Betrieb einer Sauna gegeben, 
es mussten nur noch zusätzlich ein Wasch-
und Schwitzraum und ein Tauchtrog eingerich-
tet werden. 

Die Garderoben wurden im Kästlein-System 
eingerichtet. Zum Umkleiden hat es in der 
Frauen- und in der Männerabteilung — sie 
befinden sich links bezw. rechts von der Kasse 
beim Eingang — Kabinen. Auch in diesen 
Räumen sind die Decken schallschluckend ge-
arbeitet worden. 

Der ganze Trakt wurde unterkellert. Ausser 
den Räumen für Pumpen und Heizung gibt 
es noch Mehrzweckräume, deren Verwendung 
noch nicht festgelegt ist. In der Gemeinde 
Gelterkinden wird man aber (bei Vereinen 
usw.) über zusätzlichen Raum froh sein. Sollte 
im Sommer beim Zustrom der Badelustigen 
die Garderoben nicht genügen, könnten im 
Keller zusätzliche Garderoben eingerichtet 
werden. 

Das 25 m - Becken 
Nach der Besichtigungstour begab man sich 

in die Badehalle, denn nun gab der Präsident 
des Schwimmvereins Gelterkinden, H.P. Depp-
ler, das Startzeichen für einige Mitglieder, die 
vom kleinen Sprungbrett sprangen, die hin und 
zurück im Bassin einen Crawl oder Butterfly 
schwammen. Auch der Leiter des Vorunter-
richts, Paul Martin, nahm mit seinen 60 Jahren 
einen eleganten Sprung in die Fluten des Gel-
terkinder Hallenbades Man nahm sich vor, das 
nächste Mal auf keinen Fall die Badehosen zu 
vergessen. 

Von langen Leitungen.. . 
Zu einem fröhlichen Imbiss lud die Gelter-

kinder Gemeindebehörde anschliessend in den 
grossen Kellerraum ein. Dort wurde man in 
vorfasnächtliche Stimmung versetzt, waren 
gerissene Malereien von Fritz Pümpin aufge-
stellt — Fasnachtsdekorationen von 1967 — 
aus der Zeit also, da für das neue Bad gewor-
ben wurde und der Gemeinde-Wahlkampf un-
ter dem Motto «Volksbad» die Gemüter beweg-

- te. . 
Der Vertreter der Kantonsregierung, Regie-

rungsrat Dr. Lejeune, nahm den fasnächtlichen 
Wink auf und servierte eine humorvolle Rede, 
wie man sie sich auch* das Jahr hindurch gerne 
gefallen liesse. Er zog Vergleiche zwischen 
dem Hallenbad Gelterkinden und dem Staats-
betrieb in Liestal, er sprach von langen Lei-
tungen, die es auch in Liestal in grosser Zahl 
gebe. Er sprach von grossen Pumpen, die man 
auch in Liestal gut gebrauchen könnte, damit 
es etwas schneller ginge. Man erfuhr u.a aber 
auch dass in Sachen Subventionen fur Sport-

anlagen noch mehr geschehen dürfte, dass lan-
ge nicht alle Subventionen ausgerichtet (Wer-
den konnten. . . (wer setzt die Pumpe an?). 
Eine Enthärtungsanlage, wie sie das Hallenbad 
Gelterkinden besitzt, könnte man sich manch-
mal auch für den Landrat und seine Rede-
schlachten wünschen. 

In dieser guten Laune äusserten sich weitere 
Sprecher. Der Bürgerratspräsident bekannte: 
«Mein Name ist Baader, aber ich bin Nicht-
schwimmer.» Er freut sich indessen für alle 
Badelustigen am neuen Werk. Rektor Max 
Wullschleger von der Realschule meldet Wün-
sche für das Schwimmen der Schüler an. Er-
freulicherweise ist das Schulschwimmen für 
die Gelterkinder Schüler bereits beschlossene 
Sache. 

Um halb fünf Uhr öffnete das Hallenbad 
die Pforten für die Gel+erkinder Jugend. Mit 
leuchtenden Augen strömten Buben und Mäd-
chen herein, zogen sich um, wuschen und 
duschten sich und dann war es so weit: im Nu 
bevölkerte sich das prächtige Bassin, das 
Schwimmen, Springen, Tauchen, das freudige 
Rufen begann. 

Soviel Lust und Freude an sauberem, war-
mem Wasser (25 Grad) in gut geheizter Halle 
(29 Grad) steckt an! 

G e m e i n d e p r ä s i d e n t Ernst Spinnler (links) er-
hält den Schlüssel aus der Hand von Dr. Willy 
Möhler Präsident der Baukommission. 

(Photos P. Graf) 
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17. Mai 2013
Während die Gemeinde vermelden kann, 
dass die Asbest-Sanierung des Gelter­
kinder Hallenbads erfolgreich abge­
schlossen wurde, wartet sie noch immer 
auf den Entscheid aus Liestal, ob ein fi­
nanzieller Beitrag gesprochen wird. Bis 
dahin sind der Gemeinde die Hände ge­
bunden.

29. April 2014
Aufatmen in Gelterkinden: Die Baselbie­
ter Regierung hat zugesichert, dass der 
Kanton 5 Millionen Franken an den Neu­
bau des Gelterkinder Hallenbads bei­
steuern wird. An diese Bedingung hatte 
die Gemeindeversammlung einst ihr Ja 
zum Projekt geknüpft, das die Gelter­
kinder selbst immer noch auf weitere 
11 Millionen Franken zu stehen kommen 
wird.

4. Juni 2015
Das Vorprojekt zum Neubau des Hallen­
bads Gelterkinden ist abgeschlossen. 
Nun werde das Projekt fassbar und vi­
sualisierbar, teilt der Gemeinderat mit. 
Das Hallenbad Gelterkinden ist seit An­
fang 2012 noch immer aus Sicherheits­
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Steigende 
Krankenkassenprämien 
Basel/Liestal  |  Im Kanton Baselland 
 steigen die Krankenkassenprämien auch im 
kommenden Jahr stärker an als in Basel-
Stadt. Das Wachstum liegt zudem erneut  
im Baselbiet in allen Kategorien über dem 
 nationalen Schnitt, im Stadtkanton dagegen 
darunter. Im Kanton Baselland müssen Er-
wachsene nächstes Jahr mit durchschnittlich 
insgesamt 5856 Franken rund 1000 Franken 
weniger an ihre Krankenversicherung 
 überweisen als im Stadtkanton. Die Mehr-
belastung gegenüber dem Vorjahr liegt 
 jedoch im Baselbiet mit 321 Franken über 
jener von Basel-Stadt. sda.

Heftige Kritik wegen 
Prämienerhöhung
Bern  |  Konsumenten- und Patientenschüt-
zer kritisieren die angekündigte Erhöhung 
der Krankenkassenprämien für 2017 (siehe 
Meldung oben). Schuld daran sei vor allem 
das falsche Finanzierungssystem. Die Stiftung 
für Konsumentenschutz (SKS) bezeichnet 
die Erhöhung als Versagen von Politik, Ver-
waltung und Leistungserbringer, welche 
griffige Massnahmen zum Kostensenken 
verhindern würden. Die Regeln des Bundes-
amts für Gesundheit würden Rekurse der 
Pharmaindustrie ermöglichen und damit 
Preiskorrekturen blockieren, teilte die 
 Organisation am Montag mit. Mit diesen 
«versteckten Pharma-Subventionen» 
 könnten gemäss SKS mehrere 100 Millionen 
Franken gespart werden. sda.

App will Verkehrsmittel 
effizient verknüpfen
Basel  |  Eine neue Smartphone-App will 
in der Region Basel private und öffentliche 
Verkehrsmittel verknüpfen: Die zum Test 
gestern präsentierte App «NordwestMobil» 
zeigt Nutzern Varianten für Reisewege an, 
die verschiedene Verkehrsträger einbeziehen. 
Hinter der App stehen Postauto Schweiz 
 sowie der Touring Club der Schweiz und die 
Basler Verkehrs Betriebe. sda.

Mann ertränkt zwei 
Hunde in der Aare
Aarburg  |  Ein 36-jähriger Portugiese hat in 
der Aare bei Aarburg zwei Hunde ertränkt. 
Der Mann wurde festgenommen und soll in 
Untersuchungshaft gebracht werden. Die 
Tiere waren mit einer Leine verbunden und 
mit einer Metallstange beschwert. Die 
 beiden Tiere dürften gemäss Communiqué 
qualvoll ertrunken sein. Die genauen 
 Umstände der Tat waren gestern noch 
 unklar. Die Staatsanwaltschaft stellt beim 
Zwangsmassnahmengericht Antrag auf 
 Untersuchungshaft. sda. 
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Innovativ
Berater Otti Mendelin will 
Gewerbetreibende mit 
 innovativen Ideen in die 
Zukunft begleiten. Seite 2

Natürlich
Elmar Gürtler kann das 
Naturporträt seiner 
 Gemeinde im Museum.BL 
betrachten. Seite 6

Musikalisch
Adolf Schneider und die 
Langenbrucker haben das 
25-Jährige ihrer Kirchen-
orgel gefeiert. Seite 6
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Badefreunde im siebten Himmel
Gelterkinden  |  Das Hallenbad bringt Vorteile für die ganze Region – ein Leitartikel
Durch die Bewilligung des Bau-
kredits für ein neues Hallenbad 
wertet die Bevölkerung Gelter-
kindens ihre Wohngemeinde 
deutlich auf. Sie tut damit sich, 
aber auch der ganzen Region 
einen Gefallen. 

Sebastian Schanzer

Die Einwohner Gelterkindens haben sich 
am Sonntag mit einem wuchtigen Ja 
zum Hallenbad-Projekt bekannt und be-
zeugen damit ihr Vertrauen in den Ge-
meinderat. Damit tun sie nicht nur sich, 
sondern dem ganzen oberen Baselbiet 
einen Gefallen. Seit 2012, als das in die 
Jahre gekommene Hallenbad in Gelter-
kinden geschlossen werden musste, gibt 
es für Jung und Alt oberhalb von Lie stal 
keine Möglichkeit, ausserhalb der Frei-
badsaison schwimmen zu gehen. 

Die Primarschulleiterin von Oltingen, 
Judith Spinnler, mahnt bereits jetzt, dass 
einzelne Schulkinder aufgrund dieser 
fehlenden Möglichkeit nicht schwimmen 
können – ein unhaltbarer Zustand, wenn 
man bedenkt, dass die Fähigkeit zu 
schwimmen in der Schweiz als so wich-
tig eingeschätzt wird, dass man auch 
diejenigen in den Schwimmunterricht 
schickt, die sich aus religiösen Gründen 
teilweise heftig dagegen wehren. 

Gutes Argument für Zuzüger
Den Einwohnern von Gelterkinden ist 
zu verdanken, dass voraussichtlich ab 
Herbst 2018 die Möglichkeit wieder be-
steht, im Oberbaselbiet schwimmen zu 
lernen – ob durch die Primarschulen 
oder die Schwimmklubs in der Region. 
Aber nicht nur die Jugend profitiert. 
Schwimmsport kann man bis ins hohe 
Alter ausüben, der gesundheitliche Nut-

zen ist unbestritten. Ein Freibad alleine 
– wie von manchen Gegnern des Pro-
jekts vorgeschlagen – würde diese Mög-
lichkeit auf wenige Monate im Jahr be-
schränken. Zudem gibt es fünf weitere 
Freibäder in der Region; das Einzugs-
gebiet des Freibads Gelterkinden verklei-
nert sich entsprechend. 

Durch das Hallenbad gewinnt die 
Gemeinde deutlich an Attraktivität. 
Dass man dafür eine Steuererhöhung 
von 3 Prozentpunkten in Kauf nimmt, 
tut dieser Tatsache keinen Abbruch. 
Auch mit 59 Prozent ist man immer 
noch unter dem Schnitt der Bezirke 
Sissach und Waldenburg, hat im Wett-
bewerb um neue Zuzüger mit dem 
 Hallenbad aber ein gutes Argument, 

das keine andere Gemeinde vorweisen 
kann. 

Hallenbad tief verankert
Dennoch: Das Verdienst des Refe-
rendumskomitees ist es, darauf hin-
gewiesen zu haben, dass Gelterkinden 
insbesondere durch den Betrieb des 
Hallenbads Kosten alleine schultert, die 
eigentlich von der ganzen Region ge-
tragen werden müssten. Dass in dieser 
Hinsicht offenbar nicht mehr drinliegt, 
ist schade bis ärgerlich. 

Die Abstimmung hat aber gezeigt, 
dass das Hallenbad in Gelterkinden tief 
verankert ist und die meisten Einwohner 
sich die vom Gemeinderat veranschlagte 
Million Betriebsdefizit pro Jahr gerne 

leisten wollen. Mit dem Neubau nutzt 
die Gemeinde zudem auch die Gunst 
der Stunde. Der Kanton beteiligt sich an 
dem Projekt mit immerhin 5 Millionen 
Franken und der aktuell tiefe Zinssatz 
erlaubt eine günstige Verschuldung. 
Diese Gelegenheit sollte man sich nicht 
entgehen lassen. 

Interessant ist nun der Blick nach 
Sissach. Auch dort ist mit der Kunsti ein 
Angebot mit überregionaler Strahlkraft 
durch eine Referendumsabstimmung 
bedroht. Während das Komitee in Gelter-
kinden aber mit Ach und Krach genü-
gend Unterschriften zusammenbrachte, 
hat man in Sissach den Eindruck, die 
Unterschriften wurden im Vorbeigehen 
gesammelt.  Seite 3 

Zürcherinnen vermiesen Heimpremiere
vs. Die Heimpremiere ist dem Frauenteam des EHC Zunzgen-Sissach am Samstag 
ziemlich misslungen. Gegen die GCK Lions verlieren die ZS-Frauen deutlich mit 
1:8. Einzig Mariko Dale traf für die Oberbaselbieterinnen. Seite 9

Die hängenden Badehosen und Bikinis sind schon fast zum Markenzeichen des Dorfs geworden.  Bild Sebastian Schanzer

Ess- und Musikgenuss 
enden im Einklang
Liestal  |  800 Leute geniessen 
an langem Tisch hiesige Kost

jg. Zum Abschluss der Baselbieter 
Genusswoche, die mit vielen Akti­
onen das bewusste Essen, das Ge­
niessen und die  hiesigen Produkte 
pries, haben am Sonntag 800 Per­
sonen an einem 200 Meter langen 
Tisch im Liestaler Stedtli gemein­
sam ein Mittagessen eingenommen. 
Zu Tisch sassen auch zahlreiche 
Vertreter politischer Behörden so­
wie der Stadt Neuchâtel, die Lie­
stal als Genuss­Hauptstadt ablöst. 
Gleichzeitig und mit dem Essen 
verwoben ging auch das Festival 
«Vivacello» zu Ende. Fünf Tage 
lang war das Cello im Mittelpunkt 
gestanden. Seite 5

Schüler sind für den 
Unterricht zu müde
Baselbiet  |  Ungeahnte Folgen 
der digitalen Entwicklung

sam. Die Oberbaselbieter Sekun­
darschulen sind beunruhigt über 
den Einfluss des «digitalen Lebens»: 
Schüler sind abwesend aufgrund 
übermässigen Spielens und mass­
losen Internet­Konsums. Einzig die 
Sek Waldenburgertal kennt diese 
Problematik nicht. Brigitte Contin, 
Direktorin der Kinder­ und Jugend­
psychiatrie Liestal, weiss, wo sich 
die Ursachen verbergen und sagt: 
«Videospiele verfügen über ein 
Suchtpotenzial, sie sind aber nie 
die Ursache der Sucht.» Die Auf­
merksamkeit der Lehrkräfte und 
Eltern ist gefragt, um Problemen 
vorzubeugen.  Seite 3 
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Entsorgen
Marc Waser eröffnet 
Ende März in Sissach ein 
Entsorgungszentrum  
für diverse Abfälle.�Seite�3

Konzertieren
Die Combo «Jeepers 
 Creepers» hat dem 
 Gelterkinder Marabu 
kräftig eingeheizt.� Seite�4

Drehorgeln
Lausen wird zum 
 Aus tragungsort des ersten 
 inter nationalen Treffens 
der  Drehörgeler.� Seite�8
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Schweiz

Hildebrand erhält  
noch ein Jahr lang Lohn
Bern��|  Der zurückgetretene Nationalbank­
präsident Philipp Hildebrand erhält von der 
Schweizerischen Nationalbank (SNB) keine 
Abgangsentschädigung. Allerdings erhält  
er seinen Lohn für weitere zwölf Monate. 
Hildebrand habe «gemäss der Auflösungs­
vereinbarung das Arbeitsverhältnis auf­
gekündigt und ist per 9. Januar 2012 frei­
gestellt worden», antwortete SNB­Sprecher 
Walter Meier auf Anfrage. Hildebrand 
 verdiente gemäss Geschäftsbericht im Jahr 
2010 knapp 995 000 Franken. sda.

Yves Rossier wird neuer 
Staatssekretär im EDA
Bern��|  Yves Rossier wird neuer Staats­
sekretär im Eidgenössischen Departement 
für auswärtige Angelegenheiten (EDA). Der 
Bundesrat ernannte ihn am Mittwoch zum 
Nachfolger von Peter Maurer, der Präsident 
des IKRK wird. Rossier wird sein neues Amt 
am 1. Mai 2012 antreten. Der 1960 geborene 
Freiburger ist seit Februar 2004 Direktor des 
Bundesamts für Sozialversicherungen (BSV). 
Davor war er verantwortlich für den Aufbau 
der Eidgenössischen Spielbankenkommission 
ESBK. Zudem ernannte der Bundesrat 
 EDI­Generalsekretär Benno Bättig zum 
neuen Generalsekretär des EDA. sda.

Krankenkasse KPT  
wird zwangsverwaltet 
Bern��|  Die Berner Krankenkasse KPT wird 
wegen Verfehlungen ihres Verwaltungsrates 
bei der schliesslich gescheiterten Fusion mit 
Sanitas unter Zwangsverwaltung gesetzt. 
Die Eidgenössische Finanzmarktaufsicht 
(Finma) hat Peter Eckert als Beauftragten mit 
Organstellung eingesetzt. Er wird gemäss 
Communiqué vom Mittwoch die KPT bis zur 
Neubestellung des Verwaltungsrates auf 
 deren Stufe führen. Der Verwaltungsrat der 
KPT war allerdings bereits vor der Finma­
Verfügung personell dezimiert. Präsident 
Walter Bosch und Vizepräsident Bernhard 
Liechti sind in den letzten Wochen aus  
dem Gremium zurückgetreten. sda. 
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Negativserie beendet 
vs. Im dritten Anlauf hat es geklappt: 
Der EHC Zunzgen­Sissach (im Bild 
Marc­Andrea Lenz) beendet ein 
 Regio­Derby gegen den EHC Basel/ 
Kleinhüningen in dieser Saison erst­
mals als Sieger. Die Mannschaft von 
Trainer Heiri Moser gewinnt aus­
wärts mit 6:2 und konnte so im 
 zweiten Spiel der Quali­Masterrunde 
den zweiten Sieg realisieren.
 Seite�7

Weniger Unfälle  
auf Zebrastreifen
Baselbiet��|  Polizeistatistik zeigt 
grosse jährliche Schwankungen

pm. Zuletzt am 4. Januar sowie am 
27., 7. und 2. Dezember: An diesen 
Tagen kam es im Baselbiet zu 
 Verkehrsunfällen auf Zebrastreifen 
mit Verletzungsfolgen. Trotzdem 
kann nicht von einer «Serie» ge­
sprochen werden, wie dies jüngst 
schweizweit von den Medien sug­
geriert wird. Christoph Naef, Lei­
ter der Hauptabteilung Verkehrs­
sicherheit der Baselbieter Polizei, 
hat auf Anfrage der «Volksstimme» 
vorzeitig die Statistik 2011 ausge­
wertet und festgestellt: Die Zahl 
der Unfälle auf Zebrastreifen nahm 
gar um ein Viertel ab. Die Ver­
besserung der Verkehrssicherheit 
auch auf Zebrastreifen sei trotz­
dem ein stetig laufender Prozess, 
sagt Naef im grossen Interview. 
Denn zu Unfällen könne es jeder­
zeit und überall kommen. Seite�5

Rückschlag für Hallenbad
Gelterkinden/Liestal��|  Keine Beteiligung des Kantons

Ohne finanzielle Unterstützung 
des Kantons sieht es düster aus 
für den Neubau des Gelterkinder 
Hallenbads. Und die Regierung 
will keinen neuen Verpflichtungs­
kredit für Sportanlagen sprechen.

heiner�Oberer

Herber Rückschlag für den Gel­
terkinder Gemeinderat: Mit dem 
Entscheid der Regierung, bis auf 
 Weiteres auf einen neuen Ver­

pflichtungskredit für Sportanlagen 
zu verzichten, scheint die Reali­
sierung des 17 Millionen Franken 
teuren Hallenbads in weite Ferne 
gerückt.

Der Regierungsrat hat zwar  
die Vorlage zum dritten Kantonalen 
Sportanlagen­Konzept zuhanden 
des Landrats erarbeitet, verzichtet 
aber infolge der angespannten 
 finanziellen Lage des Kantons 
 vorerst, einen Kredit in der Höhe 
von 12 Millionen Franken zu spre­
chen. 

«Wir sind auf das Geld des 
 Kantons angewiesen. Die Gemeinde 
kann die 17 Millionen Franken für 
ein neues Hallenbad nicht alleine 
aufbringen», sagt Gemeindeprä­
sidentin Christine Mangold auf 
 Anfrage der «Volksstimme».

Sollte der Landrat dem regie­
rungsrätlichen Sparwillen unter 
dem Eindruck des Sparpakets 
 folgen, wird es eine Realisierung 
des neuen Gelterkinder Hallen­
bads schwer haben. 

 Seite�3

«Superstar» drückt die Schulbank
Böckten��|  «DSDS»­Finalistin Zazou Mall zu Gast bei Primarschülern

Dank�des�Projekts�«go4peace»�konnte�die�Böckter�Primarschule�«hohen»�Besuch�begrüssen.�«Deutschland�sucht�
den�Superstar»-Finalistin�zazou�Mall�stattete�der�Schule�am�Dienstag�einen�Besuch�ab�(Seite�4). Bild Thomas Ditzler

Ob�das��
alte�hallenbad�
dereinst�durch�
�einen�Neubau�

�ersetzt�wird,�
steht�im�Moment�

noch�in�den�
�Sternen.

Bild Archiv vs 

Keine�häufung:�christoph�Naef,�Leiter�
der�Verkehrspolizei. Bild vs

«Volksstimme» vom Dienstag, 12. Januar 2012
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gründen geschlossen, da sich Verputz­
teile von der Decke gelöst hatten. 

29. Juni 2016
Der Neubau des Hallenbads, Herzens­
projekt von Gemeindepräsidentin Chris­
tine Mangold, FDP, erfährt Widerstand. 
Heute stimmen die Einwohner über den 
Baukredit von über 17,5 Millionen Fran­
ken ab. Sagen sie Ja, ergreift Mangolds 
Parteikollege Reto Schneeberger das Re­
ferendum.

29. Juli 2016
Es herrscht höchste Spannung: Heute 
läuft die Sammelfrist für das Referen­
dum gegen den Baukredit für ein neues 
Hallenbad ab und das Referendums­
komitee befindet sich kurz vor dem Ziel. 
380 von benötigten 410 Unterschriften 
sind beisammen, 15 weitere wurden noch 
auf gestern zugesichert. Somit wird eine 
Abstimmung an der Urne immer wahr­
scheinlicher. Klar wäre bei einem Zu­
standekommen des Referendums auch, 
dass eine weitere Badesaison ins Wasser 
fällt. Jakob Baader vom Referendums­
komitee beteuert indessen, dass es in ers­
ter Linie um die Beteiligung der Aussen­
gemeinden am Betrieb gehe, nicht aber 
um das Projekt an sich. 

3. August 2016
Mit einem Polster von gerade einmal vier 
Stimmen schickt das Referendumskomi­
tee den Baukredit für das neue Hallen­
bad in Gelterkinden an die Urne. 435 
Stimmen wurden am vergangenen Frei­
tag der Gemeindeverwaltung übergeben, 
21 davon erwiesen sich nach Prüfung 
als ungültig. Somit sind die geforderten 
410 Unterschriften für ein Referendum 
beisammen und das Projekt kommt vors 
Volk.

25. September 2016
Die Gelterkinder Bevölkerung hat ein­
drücklich gezeigt, dass sie hinter dem vom 
Gemeinderat geplanten Hallenbad-Neu­
bau steht. Nach der Abstimmung stehen 
1710 Ja-Stimmen den 711 Nein-Stimmen 
gegenüber – rund 70 Prozent der einge­

worfenen Stimmzettel heissen den Bau­
kredit von 17,6 Millionen Franken also 
gut. Dies bei einer Stimmbeteiligung von 
rund 60 Prozent. Nachdem der Kredit 
bereits an der Gemeindeversammlung 
im Juni mehr als deutlich angenommen 
worden ist, müssen sich die Gegner des 
Projekts nun endgültig dem Volkswillen 
beugen. Baubeginn ist im Januar 2017.

8. Dezember 2016
Der Gemeinderat hat beschlossen, im Jahr 
2018 ein «Badifescht» durchzuführen. 
Das «Badifescht» wird vom 1. bis 3. Juni 
2018 im Dorfkern – Zentrum des Fest­
geländes ist der Dorfplatz – durchge­
führt und der Reinerlös soll für die Badi 

Gelterkinden verwendet werden. Als OK-
Präsident konnte Karl Ruesch gewonnen 
werden. Das Organisationskomitee hat 
bereits mit den Vorbereitungsarbeiten 
begonnen.

16. Januar 2017
Der Neubau des Hallenbads wird offizi­
ell und vor zahlreichen geladenen Gäs­
ten in Angriff genommen. Daniel Dähler, 
der Architekt des Gelterkinder Hallenbad-
Projekts, rechnet mit einer Bauphase von 
rund 22 Monaten. Ab der Saison 2018/19 
soll das neue Hallenbad zur Verfügung 
stehen. Zunächst aber ist der Abbruch 
des alten Gebäudes angesagt. Rund zehn 
Wochen soll dieser in Anspruch nehmen.
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Überfall auf 
70-jährigen Mann 
Basel  |  Ein 70-jähriger Mann ist gestern 
morgen im Leonhardsgraben in Basel über-
fallen worden. Der Täter konnte dabei eine 
wertvolle Uhr stehlen. Das Opfer wollte kurz 
nach 8 Uhr den Briefkasten leeren, als es 
von einem Unbekannten von hinten gegen 
die Wand gestossen wurde, teilte die Staats-
anwaltschaft Basel mit. Dabei habe der 
 Täter dem Mann eine Aktenmappe geraubt, 
in der sich unter anderem die Uhr befunden 
habe. Nach der Tat sei der Unbekannte 
 geflüchtet. Eine Fahndung sei vorerst erfolg-
los geblieben. sda.

China und die Schweiz 
arbeiten zusammen
Bern  |  Die Schweiz und China haben das 
Jahr 2017 zum gemeinsamen Jahr des Tou-
rismus erklärt. Neben gemeinsamen Aktivi-
täten und Veranstaltungen wollen die 
 beiden Länder insbesondere im Bereich der 
Marktforschung enger zusammenarbeiten. 
Dies ermögliche es beiden Ländern, ihre 
Tourismusstrategien aufgrund einer besseren 
Datenlage zu optimieren, teilte Schweiz 
Tourismus gestern mit. sda.

Abgelaufenes Fleisch 
umetikettiert
aarau  |  Ein Fall mutmasslichen Betrugs im 
Fleischverkauf beschäftigt die Aargauer 
 Justizbehörden. Gegen fünf Mitarbeiter einer 
Handelskette läuft ein Strafverfahren. Sie 
sollen unter anderem abgelaufene Fleisch-
produkte neu etikettiert haben. Auch soll 
konventionelles Fleisch als Bio-Fleisch ange-
boten worden sein. Diese Angaben machte 
Markus Gisin, Chef der Aargauer Kriminal-
polizei, an der gestrigen Jahresmedien-
konferenz der Kantonspolizei in Aarau. sda.

Post setzt 
auf Innovation
Bern  |  Die Post setzt auf Innovation. Nach 
Aussage von Post-Chefin Susanne Ruoff 
sind die Verantwortlichen der Post in anderen 
Ländern beeindruckt vom Innovationsgrad 
der schweizerischen Post. Um die Innovations-
politik abzusichern, habe die Post einen 
Spezialfonds eingerichtet, sagte Ruoff in 
 einem Interview gegenüber der Westschwei-
zer Wirtschaftszeitung «L›Agefi» von 
 gestern. Ein Promille des Geschäftsumsatzes 
von mehr als 8,2 Milliarden Franken werde 
für die Entwicklung von Projekten auf-
gewendet. Zudem würden jeden Monat 
Mitarbeitende und Kunden zusammen 
 Vorschläge unter dem Blickwinkel der Inno-
vation überprüfen. Aus den vielversprechends-
ten Vorschlägen entstünden Business- 
Modelle. sda.
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Jazz
Marco Santschi schlägt 
mit der Gelterkinder 
 Musikschule neue Wege 
ein. Seite 2

Jassen
Zum 15. und letzten Mal 
hat Rita Hediger das 
Plauschjassturnier in Zunz-
gen organisiert.  Seite 6

Jahreswechsel
Zweimal feiert Urnäsch 
Silvester. Dies mit lautem 
Geläut und besinnlichem 
«Zäuerle». Seite 12

Gemeinden 2

Baselbiet 4

Persönlich 8

rendez-vous 14

Platz frei für die neue Badi
Gelterkinden  |  Das alte Hallenbad wird abgerissen

ssc. In ihrer gestrigen Rede zum 
Spatenstich für das neue Hallen-
bad greift Christine Mangold in die 
Literatur-Kiste. Mit einem Augen-
zwinkern zitiert die Gelterkinder 
Gemeindepräsidentin den  deutschen 
Schriftsteller Ulrich Erkenbrecht: 
«Was auch immer gebaut wird – es 
wird mindestens zweimal so teuer 
wie ursprünglich berechnet und 
Monate später fertig als geplant 
und vom ersten Tröpfelregen über-
schwemmt.»

Das sind natürlich Szenarien, 
mit denen niemand wirklich rech-
nen will beim Neubau des Hallen-
bads, der gestern offiziel und vor 
zahlreichen geladenen Gästen in An-

griff genommen wurde. Vielmehr 
trumpfte Mangold mit angenehmen 
Neuigkeiten auf: Man habe weitere 
Gemeinden – aus dem Schulkreis 
Sissach – für einen Beitrag an die 
Investitionskosten überzeugen kön-
nen und habe zudem den bewillig-
ten Projektierungskredit von 1,6 
Millionen Franken nicht vollstän-
dig aufgebraucht. 

In einem kleinen Rückblick auf 
die Geschichte des Projekts zeigte 
sich Mangold insbesondere beein-
druckt von dem Engagement des 
Pro-Hallenbad-Komitees und von 
der Referendumsabstimmung: «Die 
Kampagne hat gezeigt, wie Gelter-
kinden tickt: Man zeigt Flagge.»

Daniel Dähler, der Architekt des 
Gelterkinder Hallenbad-Projekts, 
rechnet mit einer Bauphase von ins-
gesamt rund 22 Monaten. Ab der 
Saison 2018/19 soll das neue Hallen-
bad der Öffentlichkeit zur Verfügung 
stehen. Zunächst aber ist der Ab-
bruch des alten Gebäudes ange-
sagt. Rund 10 Wochen soll dieser 
in Anspruch nehmen.

Dass die Gemeinde die Baukos-
ten weiterhin im Griff behält, ist – 
neben einer unfallfreien Bauphase 
– einer der grössten Wünsche von 
Remo Bossert, dem Präsidenten der 
Baukommission. Dabei geniesst er 
das volle Vertrauen der Gemeinde-
präsidentin.  Seite 3

christine Mangold (im Bagger) macht es vor: Das alte hallenbad soll dem neuen weichen.  Bild Sebastian Schanzer

Offene Arme für 
Bauschuttdeponie
hölstein  |  Gemeinderat 
spricht sich für «Baholde» aus

vs. Gleich zwei Standorte in Höl-
stein haben es bei der Evaluation 
von möglichen Deponien für Aus-
hub- und Inertstoffmaterial des 
Kantons Baselland in die Top drei  
geschafft. Das Gebiet «Baholde», 
das potenzieller Anwärter für eine 
rund sechs Millionen Kubikmeter 
fassende Deponie ist, stösst beim 
Hölsteiner Gemeinderat auf breite 
Resonanz. Der Standort sei abge-
legen und nahe einer frequentier-
ten Verkehrsachse. So klar der 
 Gemeinderat die «Baholde» befür-
wortet, so deutlich ist er dagegen, 
dass das zweite Gebiet, die «unteri 
Gmeiniweid», als Deponiestandort 
genutzt wird.  Seite 3

Starker Einsatz 
für Schweizer Holz
Baselbiet  |  Wälder wachsen 
stetig – doch ohne Verwendung

vs. Von Jahr zu Jahr steigen die 
Holzvorräte in den Baselbieter Wäl-
dern an. In öffentlichen Wäldern 
liegt der Vorrat derzeit bei 375 Ku-
bikmetern pro Hektare, in privaten 
Waldungen sind es gar deren 449. 
Die Bäume, die als Nutz-, Industrie- 
oder Brennholz eingesetzt werden, 
sind aber zu wenige, als dass der 
Bestand in Schranken gehalten 
werden könnte.

Ganze zwei Holzkraftwerke 
mehr würde die Region verkraften. 
Aus diesem Grund hat der Bund nun 
eine Sensibilisierungskampagne ge-
startet, um Bevölkerung und Ge-
werbe anzutreiben, mehr einheimi-
sches Holz zu nutzen. Seite 5

Mit gestärktem 
Selbstbewusstsein
Waldenburg  |  Gründe zur 
Treue zum Wirtschaftsstandort

vs. Weder bei den Zuzügern noch 
beim Gewerbe zählt der Bezirk 
Waldenburg zur ersten Wahl. Doch 
die zum Teil gebeutelten Gemein-
den an der Vorderen Frenke haben 
auch ihre Vorzüge. Das sagten am 
Freitag die Vertreter gleich dreier 
grosser Arbeitgeber im Tal, näm-
lich der Dero AG in Liedertswil, der 
Oris SA in Hölstein und der Tschu-
din und Heid AG in Waldenburg sel-
ber am 11. Dreikönigstreff. Bei kei-
nem dieser Unternehmen ist es ein 
Thema abzuwandern. Diese Bot-
schaft tat den betroffenen Gemein-
den gut. Nun müssen andere auf 
den Geschmack kommen. Seite 5

«Oris» soll bald 
wieder öffnen
Liestal  |  Grosse Investition 
in zurzeit geschlossenes Kino

vs. Es hänge nur noch von der Lie-
ferdauer ab, wann das Kino Oris 
wieder seinen gewohnten Betrieb 
aufnehmen könne, gibt sich Ulrich 
Beyeler zuversichtlich. Der Inhaber 
der Liegenschaft an der Kanonen-
gasse in Liestal investiert eine 
sechsstellige Summe in die Erneu-
erung von Technik und Inventar 
des «Oris» – und dies, obwohl die 
Kinooris AG, der Beyeler als Ver-
waltungsratspräsident vorsitzt, die 
Bilanz im Spätherbst deponieren 
musste. Er trage die Investitionen 
als Liegenschaftseigentümer selber 
und nicht die Kinooris AG, entgeg-
net Beyeler. Seite 7

Für klare Verhältnisse gesorgt
vs. Der EHC Zunzgen-Sissach sorgt nach dem Auswärtssieg in Lyss auch gegen 
den SC Langenthal für klare Verhältnisse. Die Oberbaselbieter gingen bereits 
nach wenigen Minuten in Führung und bauten diese bis zum 6:2 aus. Seite 9
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Garage Ernst Buser AG

Die Garage Ernst Buser AG wurde im Jahr 1931 durch Ernst Buser senior 
gegründet. Nach drei Generationen Buser ging die Aktiengesellschaft im 
Jahr 2011 an Richard Thommen und Arno Schmidli über. «Menschen sicher 
bewegen» – damals wie heute ist das unser Motto. Sie sind bei uns gern 
gesehen: als Gast, als Kundin oder Kunde – als Mensch. Mit zwei- oder 
vierbeinigem Anhang, mit Massanzug oder Latzhose. Zudem legen wir 
grossen Wert auf Ausbildung, denn unsere Mitarbeitenden sind unser 
Kapital, sie bürgen für unsere Qualität. Unsere Dienstleistungen: Verkauf 
von Neuwagen der Marken Volvo, Renault und Dacia sowie Occasionen 
aller Marken, Finanzierungen, Werkstatt, eigene Spenglerei, Ersatzteil
lager, Reifenhotel, automatische Waschanlage sowie Miet- und Ersatz
fahrzeuge. Kommen Sie bei uns vorbei, wir freuen uns immer auf Sie. 

Garage Ernst Buser AG  
Hauptstrasse 175, Ormalingen, 061 985 87 87

Raiffeisenbank Liestal-Oberbaselbiet

Die Raiffeisenbank Liestal-Oberbaselbiet ist die grösste Raiffeisenbank 
der Nordwestschweiz und beschäftigt 54 Mitarbeitende. Unsere Kunden 
bedienen wir an drei Standorten in Liestal, Gelterkinden und Sissach. 
Als lokal verankerte Bank begleiten wir unsere Kunden mit klassischen 
Bankdienstleistungen sowie massgeschneiderten Lösungen nach ihren 
jeweiligen Bedürfnissen.

Raiffeisenbank Liestal-Oberbaselbiet 
Liestal, Gelterkinden und Sissach 
raiffeisen.ch/liestal-oberbaselbiet

Feldschlösschen Getränke AG

Feldschlösschen mit Hauptsitz in Rheinfelden ist die führende Brauerei 
und grösste Getränkehändlerin der Schweiz. 1200 Mitarbeitende arbeiten 
an 21 Standorten im ganzen Land für Feldschlösschen. Mit einem Sorti-
ment von über 40 eigenen Schweizer Markenbieren und einem Getränke-
portfolio von Mineralwasser über Softdrinks bis Wein, beliefert Feld-
schlösschen Kunden aus Gastronomie, Detail- und Getränkehandel und 
über den eigenen Onlineshop Beer4you.ch Haushalte in der ganzen 
Schweiz. Jedes Jahr besuchen über 30 000 Interessierte die Brauerei in 
Rheinfelden und lassen sich in das Geheimnis des Bierbrauens einweihen. 
Pionier, Meister und Partner zu sein, ist der Anspruch von Feldschlösschen. 
So entwickelt das Unternehmen laufend neue Innovationen, bietet 
höchste Qualität und partnerschaftliche Dienstleistung für seine Kunden. 

Feldschlösschen Getränke AG  
Theophil-Roniger-Strasse, Rheinfelden, 0848 125 000

Herzlichen Dank den Sponsoren
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Die Zeitung für das Oberbaselbiet.
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Partner: Messer Heizungen AG, Gelterkinden; Ehrsam & Partner AG, Pratteln; Zega GmbH, Tecknau; Markus Meier, Landrat, Orma-
lingen; Ariatherm AG, Muttenz; CBT Software AG, Gelterkinden; Melita Montagen GmbH, Diepfl ingen; Peter Haller Treuhand AG, 
Magden; Bussinger Forst und Wasserbau GmbH, Rickenbach; Implenia Schweiz AG, Basel; Urs Grieder, Ofen- und Cheminéebau, 
Gelterkinden; Aquatransform, Ingenieurbüro, Gossau; Sommer Patrick Treuhand GmbH, Gelterkinden; GGS AG, Gelterkinden; 
Breiten stein Fenstertechnik AG, Diepfl ingen; dsar Architekten, Basel/Bern; Impuls AG, Schliess- und Sicherheitstechnik, Gelter-
kinden; Bossag Gelterkinden AG, Gelterkinden; Migros Genossenschaft Basel, Basel; Sanplan Ingenieure AG, Lausen; Vogt Planer, 
Rünenberg; Jost Elektro AG, Frick; Garage Singeisen, Gelterkinden; Malergeschäft Peter Moser, Gelterkinden; Muff  Haushalt AG, 
Sissach (Lotterie); Maurer Radio Television AG, Sissach (Lotterie); Irema AG, Haushaltgeräte, Gelterkinden (Lotterie); Peter Tschudin AG, 
Metallbau, Sissach; Linda & Myrtha Rüdin, Gelterkinden; Vinothek Raff aella, Gelterkinden (Lotterie); Bösiger Gartenbau AG, Gelter-
kinden; SCInformatik Beratungs GmbH, Böckten; Espresso Club AG, Burgdorf (Lotterie); 1zu1 Handyshop, Gelterkinden (Lotterie); 
Mineralquelle Eptinger AG, Sissach; Metzgerei Zimmermann, Gelterkinden; Bikeway GmbH, Gelterkinden (Lotterie); Schaub Wohn-
design AG, Gelterkinden; Hans Grieder AG, Aushub und Tiefbau, Tecknau.



Ein Fest – eine Zeitung

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.Die Zeitung 
für das Oberbaselbiet.

am Wochenende in Gelterkinden – am Dienstag in der «Volksstimme»

Die «Volksstimme» – eine interessante Mischung aus Politik, Wirtschaft, Kultur, Sport 

und  Gesellschaft. Dreimal in der Woche aktuell und ansprechend aufbereitet, 

garniert mit jeder Menge Leserservice wie Kinoprogramm, Veranstaltungshinweisen, 

Mitteilungen aus Gemeinden, Wettbewerben, Kreuzwort rätseln und vielem mehr.

Testen Sie die «Volksstimme» 3 Monate lang für 33 Franken: 

Telefon 061 976 10 70, abo@volksstimme.ch, www.volksstimme.ch

Jubiläumsfest, …

Trachtenfest, …

Schulfest, …

Musikfest, …

Schwingfest, …

Dorffest, …

Turnfest, …

oder


